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JOURNAL FÜR ERNÄHRUNGSMANAGEMENT UND -THERAPIE
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 resistente Stärke –  
 verbessert die Darmflora 

 hochwertiges Molkenprotein – 
 unterstützt den Gewebeaufbau

 wohlschmeckendes Butterfett – 
 stabilisiert die Darmbarriere

 essentielle Mikronährstoffe –  
 speziell angepasst an Morbus Crohn

für Kinder, Jugendliche  
und Erwachsene

Trink- und Sondennahrung
bei Morbus Crohn
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Bestellen Sie Ihre kostenlosen Informations- 
materialien und Muster mit dem Stichwort  
„Diaetologen“ unter muster@metax.org.

Nähere Informationen zum Produkt finden Sie hier

metaX Institut für Diätetik GmbH  •  Am Strassbach 5  •  61169 Friedberg/Germany
 service@metax.org      metax-shop.org      metax.org     

 008000 - 9963829 (gebührenfrei aus A, D, NL) oder +49 (0) 84 32 - 94 86 0
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„JETZT DAS RICHTIGE TUN. Für Österreich“ – unter diesem Titel 
wurde das neue Regierungsprogramm 2025–2029 der Öffent­
lichkeit vorgestellt. Darin findet sich auch das Unterkapitel 
„Gesundheit und Pflege“ – es lohnt sich einen Blick darauf zu 
werfen.  

Das Regierungsprogramm ist mehr oder weniger der Fahrplan für 
die Regierung in den nächsten 4 Jahren. Ein Teil dieses neuen 
Arbeitsprogrammes widmet sich den Bereichen „Gesundheit, 
Pflege, Soziales & Arbeit“ (S 95ff) und als Unterkapitel findet 
sich detailliert der Bereich Gesundheit und Pflege (S 109). Ziel ist 
es, eine hochwertige, flächendeckende Gesundheitsversorgung 
sicherzustellen und den Pflegebereich nachhaltig zu stärken. Dabei 
stehen u. a. folgende Schwerpunktsetzungen auf dem Programm:

Ausbau des niedergelassenen und ambulanten Versorgungsange­
botes – dies betrifft vor allem den Bereich der Primärversorgung 
für Erwachsene sowie Kinder. Neu in Planung sind sogen. 
Therapie- und Pflegepraxen, die als Gemeinschaftspraxen 
nicht-ärztlicher Gesundheitsberufe positioniert werden und 
zur Entlastung ärztlicher Praxen beitragen sollen. Der Ausbau 
von Disease-Management-Programmen sowie der Hospiz- und 
Palliativversorgung sind u. a. angeführt. Des Weiteren möchte 
die neue Regierung Gesundheitsberufe besser einbinden und die 
Arbeitsbedingungen sowie Ausbildung verbessern. 

Aber auch Prävention, Gesundheitsförderung und strukturierte 
Versorgung sollen ausgebaut werden – z. B. Präventionsleistungen 
in allen Lebenslagen massiv ausbauen sowie Anreizmodelle für 
Prävention, insbesondere betriebliche Gesundheitsförderung 
schaffen.

Ein eigenes Kindergesundheitspaket 
fokussiert sich auf den Ausbau der 
Sachleistungsversorgung im medizi-
nischen und therapeutischen Bereich 
sowie die Weiterentwicklung der Kinder-Reha. Der Eltern-Kind-
Pass soll im Sinne eines umfassenden Gesundheitsförderungs­
instrumentes für Kinder und Jugendliche weiterentwickelt werden.

Ebenso steht die Digitalisierung im Gesundheitswesen auf der 
Agenda, insbesondere die Weiterentwicklung der Elektronischen 
Gesundheitsakte (ELGA) sowie der Ausbau anderer digitaler Services 
mit dem Ziel, Effizienz und Patient*innenkomfort zu steigern. 

Dies sind nur einige exemplarisch angeführte Aktivitäten, wel-
che die neue Regierung umsetzen möchte. In den angeführ-
ten Beispielen spielen Diaetolog*innen eine wichtige Rolle und 
wir werden uns als Berufsverband aktiv einbringen und unse-
re Berufsgruppe positionieren. Es sind einige Chancen für unsere 
Berufsgruppe dabei gegeben. Inwieweit unser Bestreben nach Auf­
nahme diaetologischer Leistungen in den Leistungskatalog öffent-
licher Sozialversicherungsträger dabei gelingen wird, steht noch 
in den Sternen bzw. besser gesagt hängt vom „neuen“ politischen 
Willen ab. Es wäre ein wichtiger Schritt für die Entlastung, Effizienz 
und Effektivität unseres Gesundheitssystem und zum Wohle von 
vieler Patient*innen.

In diesem Sinne sind wir auf die nächsten Jahre gespannt.
Ihre

Andrea Hofbauer

„JETZT DAS RICHTIGE TUN“ –  
für die Diaetologie
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